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Aus der ſchwarzen Republik Liberia.
(Von unſerm kolonialen Mitarbeiter.)

Wenn nicht die landläufige Annahme dahin ginge, daß
das Paradies in der Gegend des Euphrat und Tigris ge
legen habe, könnte man es an jenem Teile der Küſte Weſt
afrikas ſuchen, der vom 10. Grade öſtlich von Greenwich und
dem 5. Grade nördlicher Breite geſchnitten wird. Wie eine
Mauer ragt die rötliche Küſte aus dem wild brandenden
Meere empor, und hinter dieſer breitet ſich ein Land aus,
ſo reich, ſo ſchön und verhältnismäßig geſund, wie man es
in den Tropen kaum wiederfindet. An einzelnen Stellen
haben Flüſſe, die weit aus dem Jnnern von den gerade
noch erkennbaren blauen Bergen kommen, eine Breſche in die
Mauer genagt. Dort liegen, verſteckt zwiſchen mächtigen
Bananenſtauden, Palmen und allen möglichen üppigen
Tropenbäumen die Hütten der Eingeborenen. Es ſind zwar
leichte Bauten, aber ſo ſauber gearbeitet, wie man es bei
Negern nur ſelten findet. Etliche Pfähle ſind mit ſorgſam
geflochtenen Matten verbunden, welche das Mauerwerk er-
ſetzen, über das Ganze breitet ſich ein tadellos gebundenes
Dach aus Binſen, ſogar Fenſter ſind in die Wände ge-
arbeitet, und das Jnnere zeigt einen ſtets geſäuberten, gut
geſtampften Lehmboden. An den ſandigen Uferböſchungen
liegen zahlloſe Kanoes. Netze ſind zum Trocknen ausge-
ſpannt ein Zeichen, daß wir es mit Leuten zu tun haben,
welche recht eifrig dem Fiſchfange obliegen. Es iſt eine
Freude zuzuſchauen, wenn dieſe kupferbraunen, wundervoll
gewachſenen halbnackten Menſchen, Männer und Frauen,
ihre Boote klar machen, ſie in das ruhige Waſſer des Fluſſes
gleiten laſſen und dann zu den Paddeln greifen. Man
merkt's ihnen an, daß ſie das Waſſer lieben, trotz aller Ge
fahren, die es birgt.

Oben auf dem Plateau haben dunkelhäutige ehemalige
Sklaven aus Nordamerika ihre europäiſchen Anſtrich zeigen-
den Häuſer gebaut. Mit unverholener Verachtung ſchauen
dieſe behoſten Faulpelze auf die „Buſchneger“ herab, die ſie
beherrſchen und auspreſſen, wie Zitronen. Es war wahrlich
keine glückliche Jdee, als Menſchenfreunde dieſe einſtigen
Sklaven zu Herren in Liberiag machten, zu Herren nicht
nur über faſt 3 Millionen Eingeborene, ſondern auch über
recht viele Weiße, welche dem Lande und ſeinen ſchwarzen
Beherrſchern erſt zu einer gewiſſen wirtſchaftlichen Be-
deutung verhalfen. Unter dieſen Weißen ſtehen die Deut-
ſchen ihrer Zahl und der durch ſie vertretenen Kapitalien
nach weitaus an der Spitze, ſie bringen das Geld ins Land,
und wenn der Wohlſtand dieſes Landes trotz all ſeines
natürlichen Reichtums nicht hinreicht, den „Staat“ vor
finanziellen Verlegenheiten zu ſchützen, ſo iſt eben eine kläg-
liche Mißwirtſchaft der ſchwarzen Herren daran ſchuld. Uns
Deutſche haſſen und verachten ſie im Grunde genommen am
meiſten. Als der Aufſtand in Südweſt vorüber war und
unſere Truppen heimbefördert wurden, haben wir manches
übermütige Wort über die „ſchmählich beſiegten“ Deutſchen
gehört. Seitdem machten ſich die ſchwarzen Hafenkapitäne
an Bord unſerer Schiffe in einer kaum noch erträglichen
Weiſe breit. Sie hatten ſchon den Denkzettel vergeſſen, den
der damalige Kapitän von Valois, der die deutſche Kor-
vette „Viktoria“ Anfangs 1881 hierher brachte, für Ueber-
griffe und Räubereien den farbigen Herrſchaften verab-
reichte. Jn letzter Zeit ſind wieder deutſche Schiffe in un-
erhörter Weiſe beläſtigt, Kaufleute beraubt und bedroht
worden. Es war die letzte Tat des Staatsſekretärs von
Kiderlen, daß er den „Panther“ und „Eber“ nach der
Kruküſte ſandte, um Ordnung zu ſchaffen. Die beiden
Schiffchen, deren Beſatzung nur 125 Mann beträgt, haben
nicht ausgereicht. Von Südamerika mußte die „Bremen“
herangeholt werden, die faſt 300 Mann an Bord hat, natür-
lich auch ſchwarze Bootsleute, die allein an dieſer gefahr-
vollen Küſte die Boote ſteuern können. Der grauköpfige
Präſident Barkley und der rundliche rabenſchwarze Schatz-
meiſter dieſer Muſterrepublik mögen wohl mit wenig Be
hagen die Schlünde der 10,5 em Kanonen geſehen haben,
mögen auch bald zu ihrem Schrecken merken, daß deutſche
Zwanzigmarkſtücke nicht weniger wiegen, als engliſche
Sovereigns, denn entweder müſſen ſie den Schaden bezahlen
oder eine Neuauflage von 1881 erleben. Die Zeiten ſind
vorüber, wo Deutſche ſelbſt im Negerſtaate Liberiag für
vogelfrei gehalten werden durften. Die deutſche Langmut
hat ihre Grenzen, ſelbſt wenn, wie hier, neidiſche Briten
das Feuer ſchüren, um uns Verlegenheiten zu bereiten. Wer
einmal auf engliſchen Schiffen fahrende Kruneger ſie

mit Weſtafrika unentbehrlich über
Deutſchland und die Deutſchen hat reden hören, kann
darüber nicht im Unklaren ſein. Die Lage iſt für uns hier
keineswegs erfreulich, auf den Schultern des das Ge-
ſchwader kommandierenden Fregattenkapitäns ruht ein
hohes Maß von Verantwortung.

5wiſchen Krieg und Hrieden.
Nach den in Berlin vorliegenden Meldungen über die

Stimmung in Konſtantinopel und die vorausſichtliche
Stellungnahme der türkiſchen Regierung zu den Ratſchlägen
der Mächte hält man, wie unſer Berliner Vertreter meldet,

in den maßgebenden Berliner politiſchen Kreiſen an der
Annahme feſt, daß die Antwort der Pforte in einem
dem Frieden günſtigen Sinne ausfallen werde.
Auf keinen Fall dürfte die Antwort eine unbedingte Ab-
lehnung der von den Mächten erteilten Ratſchäge enthalten,
vielmehr die Anerkennung der Bemühungen der Mächte um
den Frieden ausſprechen und die Gründlage zu weiteren
Verhandlungen bieten. Was über die Antwort der Pforte
im einzelnen in der Preſſe verlautet, beruht auf bloßen
Kombinationen. Daß die Haltung der jetzt für den heutigen
Dienstag einberufenen Notablenverſammlung nicht ohne
Einfluß auf die Entſchließungen der Pforte ſein wird, iſt
ſelbſtverſtändlich, doch erwartet man auch in dieſer Hinſicht
eine beſonnene Würdigung nicht nur der militäriſchen,
ſondern auch der politiſchen und finanziellen Lage der Türkei
gegenüber einer eventuellen Fortſetzung des Krieges.

Jn Konſtantinopeler diplomatiſchen Kreiſen wird die
internationale Lage wenig günſtig be-
urteilt. Man erklärt, daß die Tripleentente die größten
Anſtrengungen mache, um den Balkanbund zuſammenzu-
halten. Vor einigen Wochen wollte man Saloniki noch zum
Freihafen und Hauptſtadt einer autonomen makedoniſchen
Provinz machen, während man jetzt bereit iſt, es Griechen-
land zu überlaſſen.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel, in diplo-
matiſchen Kreiſen iſt man ſehr peſſimiſtiſch und be
ginnt daran zu zweifeln, daß die Friede geſchloſſen werde,
ohne daß die Armee die Genugtuung erhalte, ſich ein letztes
Mal mit dem Feinde zu meſſen. Bei dem kalten Wetter
ſteigt die Zahl der Revierkranken auf 300. Die Truppen in
der Front beginnen zu murren und verlangen den Vor-
marſch oder die Rückkehr in die Heimat. Seit zehn Tagen
iſt in der Stadt kein Fall von Cholera zu verzeichnen, da-
gegen nehmen

lingen zu. eWie das Reuterſche Bureau erfährt, hat der b ulga-
riſche Premierminiſter Geſchow die Dele-
giertenin London ermächtigt, den bulgariſchen Ober-
kommandierenden General Sawow direkt telegraphiſch zu
erſuchen, die Feindſeligkeiten wieder aufzu-
nehmen, wenn ſie meinen ſollten, daß für den Friedens-
ſchluß keine begründete Ausſicht mehr beſtehe. Jm Zu-
ſammenhang damit wird darauf hingewieſen, daß die Sol
daten der Balkanverbündeten bis ſpäteſtens zum Februar
zur Beſtellung ihrer Aecker zurückkehren müſſen, da ſonſt
eine Hungersnot unvermeidlich wäre.

Wechſel in der Leitung der türkiſchen Armee?
Jmmer beſtimmter tritt in Konſtantinopel das Gerücht auf,

der Kriegsminiſter und Oberkommandierende der Armee,
Naſim Paſcha, würde demiſſionieren, da er unfähig ſei.
An feine Stelle würde der energiſche und tüchtige Torgut
Schewket Paſcha treten. Falls die Feindſeligkeiten wieder be
ginnen ſollten, dürfte das erſte Schlachtfeld vor Galipoli liegen,
wo 80 000 Mann türkiſcher Truppen zuſammengezogen ſind und
wohin täglich neue Truppen und Lebensmittel transportiert
werden. Dieſer Armee würde die Offenſivrolle zufallen. Sollte
ſie Glück haben, würde der Rückzug der Bulgaren bedroht, und
dieſe würden gezwungen ſein, ihre Stellungen aufzugeben.

Wiederzuſammentritt der Botſchafterkonferenz.
Jn politiſchen Kreiſen wird bekannt, daß die Botſchafter-

konferenz am Mittwoch wieder zuſammentreten wird.
Man hofft, daß dann die türkiſche Antwortnote bereits vorliegt.
Die Botſchafter werden darangehen, die nördlichen und ſüdlichen
Grenzen von Albanien feſtzuſtellen. Auch dürfte mit der Beratung
der Jnſelfrage begonnen werden. Rußland will auf den Wunſch
von Montenegro auch die Frage von Skutari anſchneiden.
Montenegro will ſeine Grenzlinie bis San Giovanni di Medug
ausdehnen.

Rußland will nicht mehr neutral bleiben.
Jm Laufe der letzten Tage hat der ruſſiſche Bot

ſchafter von Giers der Pforte die Erklärung ab-
gegeben, daß Rußland für den Fall der Wieder
eröffnung der Feindſeligkeiten zwiſchen den ver-
bündeten Balkanſtaaten und der Türkei ſich nicht mehr ver
pflichtet halte, Neutralität zu bewahren.

Der griechiſche Kronprinz übernimmt den Oberbefehl.
Kronprinz Konſtantin von Griechenland iſt mit den

Mitgliedern des Generalſtabs an Bord der Jacht „Amphitrite“
nach dem Kriegsſchauplatz in Epirus abgefahren,
um dort den Oberbefehl über die griechiſche Armee zu über-
nehmen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer empfing am Sonntag im Berliner

Schloſſe den Kaiſerlichen Statthalter in Elſaß-Lothringen,
General der Kavallere Grafen von Wedel. Geſtern vor-
mittag gegen 2210 Uhr traf der Kaiſer im Regimentshaus
des erſten Garde- Regiments zu Fuß in Potsdam ein. Kurz
vor 10 Uhr begab er ſich zu Fuß in das hiſtoriſche Exerzier
haus, um die erſte Rekrutenbeſichtigung der Garde vorzu
nehmen. Nach der Beſichtigung nahm der Kaiſer im
Langen Stall aus den Händen des Majors v. Hahnke die
Orden des verſtorbenen Generalfeldmarſchalls und General-
adjutanten Grafen von Schlieffen entgegen.

die Pocken beſonders unter den Flücht-

Keine Paläſtinareiſe des Kaiſers. Von einer in
einigen Blättern erwähnten Abſicht des Kaiſer s, die be-
vorſtehende Mittelmeerreiſe zu einer Fahrt nach Palä-
ſt in a zu benutzen, iſt, wie unſer Berliner Vertreter erfährt,
an zuſtändiger Stelle nichts bekannt.

Angebliches Geſpräch mit dem Kaiſer. Der Korre-
ſpondent der „Köln. Ztg.“ telegraphiert aus Berlin: Der
New-Yorker „Sun“ bringt aus angeblich diplomatiſcher
Quelle Mitteilungen über ein Geſpräch, das der Kaiſer mit
dem rumäniſchen Geſandten beim Neujahrsempfang gehabt
hat. Der Korreſpondent meldet dazu: Jch bin zu der Feſt-
ſtellung ermächtigt, daß der Jnhalt dieſes angeblichen Ge
ſpräches von Anfang bis zu Ende erfunden iſt.

Verlobung im Hauſe Hohenzollern. Die Prin
zeſſin Viktoria Margarete von Preußen,
die einzige Tochter des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen, hat ſich geſtern mit dem Prinzen Heinrich
Reuß XXXIII. verlobt.

Beſuch des bayeriſchen Prinzregenten in Berlin. Wie
die bayeriſche „Staatszeitung“ meldet, wird der Prinz-
regent in abſehbarer Zeit dem Berliner Hofe einen Beſuch
abſtatten. Ueber den genauen Zeitpunkt iſt jedoch noch nichts
bekannt, da erſt Vereinbarungen getroffen werden müſſen.
Nach Ablauf der Landestrauer gedenkt der Prinzregent
einigegrößere Städte und Kreiſe Bayerns zu beſuchen.

Der neue Staatsſekretär des Auswärtigen v. Jagow
wird, wie unſer Berliner Vertreter hört, nach den neueren
Dispoſitionen erſt am Freitag dieſer Woche in Berlin ein-
treffen. Geſtern wurde er vom Papſte in Rom empfangen.

Oberlandesgerichts präſident v. Haſſell in Kaſſel iſt
geſtern an einem Herzſchlag geſtorben.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes er-
örterte und bewilligte in ihrer geſtrigen Sitzung zunächſt
den Reſt des Extraordinariums des landwirtſchaftlichen
Etats. Hierauf trat die Kommiſſion in die Beratung
Etats der Geſtütverwaltung ein. Die Denkſchrift betreffend
die Verlegung des Graditzer Vollblutgeſtüts nach Strauß-
furt wurde eingehend erörtert. Die Budgetkommiſſion be-
ſchloß in der Nachmittagsſitzung, bei der Beratung des Etats
der Geſtütsverwaltung alle die Verlegung des Graditzer
Vollblutgeſtüts nach Straußfurt in Einnahme und Ausgabe
betreffenden Poſitionen zu ſtreichen und die Staats-
regierung aufzufordern, in einem künftigen Etat im Extra-
ordinarium der Geſtütsverwaltung Mittel anzufordern für
Ankauf eines für Vollblutzucht geeigneten Geſtüts..

41. Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrats. Die Sitzung findet in Berlin vom 11. bis 14.
Februar im Plenarſitzungsſaale des Herrenhauſes ſtatt. Der
Kaiſer hat ſein Erſcheinen zum erſten Punkt der Tages-
ordnung zugeſagt. Derſelbe betrifft einen Gegenſtand, der
für die geſamte reichsdeutſche Landwirtſchaft und ihre Zu-
kunft von fundamentaler Bedeutung iſt, nämlich: Maß
nahmen zur weiteren Produktionsſteige-
rung der deutſchen Landwirtſchaft: a) auf
der bisherigen Fläche; b) durch Verwendung
der Kulturfläche (Kultivierung der Moor-
und Heideflächen); e) durch innere Koloni-
ſation. Referent zu a) von Lochow-Petkus, zu b)
Beſeler-Cunrau, zu c) Profeſſor Dr. Sering-
Berlin.

Die Landtagserſatzwahl im Landkreis Teltow und Beeskow-
Storkow ſowie Stadtkreis Berlin-Wilmersdorf iſt wegen des
Provinzial-Landtages auf einen noch näher zu beſtimmenden
Termin verſchoben worden.

Wahlverabredungen zwiſchen den Rechtsparteien und den
Nationalliberalen ſind faſt in allen Wahlkreiſen der Provinz
Schleswig-Holſtein getroffen worden. Weiter ſind in den Kreiſen
Mörs und Sangerhauſen- Eckartsberga gemeinſame
e der Rechtsparteien und Nationalliberalen aufgeſtellt
worden.

Die fortſchrittliche Volkspartei ſetzte geſtern ihre Tagung,
die ſie nach ſozialdemokratiſchem Muſter „Preußentag“ nennt,
fort. Abg. Dr. Wiemer ſprach über „Unſere Forderungen an den
preußiſchen Landtag“, während Abg. Fiſchbeck über „Die Taktik
im Wahlkampfe“ referierte. Er wandte ſich dabei gegen
die Sozialdemokratie, deren Reſolution mit der Selbſt-
achtung der Partei unvereinbar wäre, und ſagte: „Wenn in der
ſozialdemokratiſchen Reſolution den Fortſchrittlern ſogar zuge-
mutet werde, ſich ſchriftlich zu einer beſtimmten Taktik im Parla-
ment zu verpflichten, ſo müſſe von vornherein beſtimmt erklärt
werden, daß unſere Kandidaten durch ein ſolches Kau-
diniſches Joch nicht kriechen würden. Der Verſuch der
Sozialdemokraite, auf die fortſchrittliche Volkspartei bei der Auf
ſtellung der Wahlmannskandidaten „erzieheriſch“ zu wirken, ſei
zurückzuweiſen. Der Redner forderte zu Bündniſſen mit den
Nationalliberalen und in den Oſtmarken zu ſolchen mit den
deutſchen Parteien auf; im übrigen ſei ſelbſtändig vorzugehen.

Der Volksverſicherungsgemeinſchaft der privaten und
öffentlichen Lebensverſicherungs- Anſtalten iſt nunmehr auch
die Lebens-, Penſions- und Leibrenten- Verſicherung
„Jduna“ in Halle beigetreten, welche zu den Mitbe-
gründern der „Deutſchen Volksverſicherung, Aktien-Geſell-
ſchaft“, gehört. Der geſamte Volksverſicherungsbeſtand des
Kartells beläuft ſich jetzt auf rund achthundert Millionen
Mark.

Konflikt mit einer polniſchen Stadtverordnetenmehrheit.
Jn der Stadt Kruſchwitz hat bekanntlich die polniſche Stadt
verordnetenmehrheit die vom Magiſtrat beantragte Veteiligung
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an der Huldigungsadreſſe des Reichsverbandes deutſcher
Städte zum Kaiſerjubiläum abgelehnt. Der Magi-
ſtrat übernimmt nunmehr die Koſten der Beteiligung ſelbſt und
erhebt zugleich Proteſt gegen den Beſchluß der polniſchen Mehr-
heit laut S 56 der Städteordnung und verfolgt die Sache im
Streitverfahren. Der 56 der Städteordnung für die öſtlichen
Provinzen grenzt die Geſchäfte ab, welche der Magiſtrat als
Hrtsobrigkeit und Gemeindeverwaltungsbehörde hat.

Gegen die Zigeunerplage iſt in Braunſchweig ein
Geſetz erlaſſen worden, wonach den Zigeunern und den nach
Zigeunerart umherziehenden Perſonen das gemeinſchaftliche
Reiſen und Lagern in Horden verboten worden iſt. Als Horde
ſieht das Geſetz eine Vereinigung mehrerer Familien oder eine
Vereinigung einzelner Perſonen mit einer Familie, zu der ſie
nicht gehören, an. Zuwiderhandlungen ſollen mit Geldſtrafe bis
zu 60 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft werden.

Ausland.
Erzherzog Rainer ſchwer erkrankt.

Erzherzog Rainer von Oeſterreich. der erſt
vor kurzer Zeit, wie berichtet, eine ſchwere Lungenentzündung
durchmachte, iſt von neuem ſchwer erkrankt. Der Erzherzog iſt
90 Jahre alt.

Die franzöſiſche Kabinettskriſis.
Briand hat die Bildung des Kabinetts

übernommen. Es beſtätigt ſich, daß Briand das Porte-
feuille des Aeußern Pichon anbieten will. Er iſt beſtrebt,
möglichſt viele der zurückgetretenen Miniſter zu gewinnen,
da das Kabinett Poincaré angeſichts der Wahl ſeines
Führers zum Präſidenten ſozuſagen an einem Uebermaße
von Vertrauen geſtorben ſei.

China gegen Rußland in der Mongolei.
Die Haltung der ruſſiſchen Regierung in der

mongoliſchen Streitfrage hat in ganz China eine
gewaltige Erregung der geſamten Bevölkerung aus-
gelöſt. Die Willkür, mit der Rußland in den mongoliſchen Pro
vinzen ſchaltet, wird als unerträglicher Druck empfunden. Die
chineſiſchen Arbeiter, die Oragniſationen nach europäiſchem
Muſter kaum kennen und außerordentlich ſelten aus Gründen
wirtſchaftlicher Natur geſchloſſen vorgehen, ſind jetzt zum Teil
entſchloſſen, den großen ruſſiſchen Firmen in China Schwierig-
keiten zu bereiten. Jn Hankau ſind 5000 chineſiſche
Arbeiter von drei großen ruſſiſchen Teegeſellſchaften in den
Streik getreten. Die Führer der Arbeiter erklären, daß
der Ausſtand keinen materiellen Hintergrund habe, ſondern ledig-
lich als Proteſt gegen die ruſſiſchen Quertreibereien in der Mongolei anzuſehen ſei.

Die Luftſchiffahrt.
Die militäriſche Uebung bei Magdeburg.

Geſtern morgen kurz nach 9 Uhr unternahm Oberleutnant
v. Thüna mit ſeinem Begleiter Leutnant Schmidt einen Probe-
aufflug, bei dem ſie aber in der Nähe der Pumpſtation eine
Notlandung vornehmen mußten. Hierbei wurde das
Untergeſtell des Eindeckers beſchädigt, ſo daß der
Flugapparat außer Dienſt geſtellt und mit dem Kraftlaſtwagen
weiterbefördert werden muß. Die beiden Jnſaſſen erlitten
keinerlei Verletzungen. Um 10 Uhr 35 Minuten traf wieder ein
Flugapparat mit dem Oberleutnant Körber als Führer und
Oberleutnant Kolbe als Begleiter ein. Die Landung ging glatt
von ſtatten. Jm ganzen ſind jetzt fünf Flugzeuge in Magdeburg
eingetroffen. Um 10 Uhr flog der erſte und um 11 Uhr der
zweite Flugapparat ab. Der Abflug Der weiteren Flieger ſollte
im Laufe des Tages erfolgen.

Preußiſche Gegenmaßnahmen.
Nach einer Verfügung des preußiſchen Miniſters des Jnnern,

welche ſoeben den Behörden der öſtlichen Grenz
provinzen zugegangen iſt, ſollen ruſſiſche Ballons,
welche über die deutſche Grenze kommen, ſtets zum
Landen gebracht werden, falls ſie nach Ueberfliegen
der Grenze nicht eine ſofortige Landung vornehmen. Es handelt
ſich hierbei um eine Abwehrmaßregel gegen die
Ruſſen, die die von Deutſchland über die ruſſi-
ſche Grenze fliegenden Ballons ſofort be-ſchießen und zur Landung zwingen.

Das Luftſchiff „Erſatz Z. 1“
iſt geſtern von Friedrichshafen aufgeſtiegen und nach glücklicher
Fahrt nachmittags in Oos in Baden vor der Luftſchiffhalle glatt
gelandet. Die Fahrt war zugleich als Höhenfahrt geplant
und wurde als ſolche bis zur Höhe von 2200 Metern durch-
geführt; in dieſer Höhenlage blieb das Luftſchiff
mehrere Stunden lang. Es hatte anfangs mit ſtarkem
Winde, dann wieder mit heftigem Schneegeſtöber
zu kämpfen; in größeren Höhen trat ſtarke Sonnenbeſtrahlung
eſert Die Probefahrten werden nunmehr von Oos aus fort
geſetzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kreistagsſitzung in Bernburg.

Jn der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung des Kreistages,befürwortete der Kreisdirektor den Vorſchlag des Kreisausſchuſes

der die Errichtung der allgemeinen Ortskrankenkaſſe für die
Ortskaſſenpflichtigen und einer Landkrankenkaſſe für die Land
kaſſenpflichtigen für den Kreis Bernburg mit Ausſchluß der Stadt
Bernburg wünſchte. Der Antrag wurde angenommen. Dem
Oberaufſichtsamt ſoll der Wunſch ausgeſprochen werden, daß
leiſtungsfähige, ſchon beſtehende Ortskrankenkaſſen aus den zu
errichtenden Kaſſen ausgeſchloſſen werden. Der Kreistag erteilte
ſeine Zuſtimmung, daß der Gutsbezirk Kölbigk, der bisher zumr Osmarsleben gehörte, dem Bezirke Jlberſtedt zuge-
teilt wird.

Der Landtag in Schwarzburg-Rudolſtadt.
Der neugewählte Landtag des Fürſtentums

Schwarzburg-Rudolſtadt wurde geſtern abend vom
Staatsminiſter Freiherrn von der Recke eröffnet. Jn der
Thronrede wird eine Abänderung des Staatsgrund-
geſetzes angekündigt, die die Rechte des Landtages genauer
regelt. Ferner wird ein neues Wahlgeſetz in Ausſicht ge-
ſtellt. Statt der bisherigen 16 Abgeordneten ſollen in Zukunft
24 Abgeordnete den Landtag bilden, von denen 12 aus allge-
meinen Wahlen, 12 aus Vertretern der verſchiedenen Stände
gewählt werden.

X Hohenthurm, 21. Januar. Einſtellung einer
Pflegerin.) Durch Vermittlung des Vaterländiſchen Frauen
vereins wird nunmehr am 1. Avril unſere Gemeinde wieder
eine Pflegerin erhalten. Die erſten Ausſtattungskoſten
werden durch eine Sammlung aufgebracht, die ſchon recht ſchöne
Erfolge gezeitigt hat. Zum Dienſtbereiche der Schweſter, die
aus dem Mutterhauſe Salem kommt, ſind auch die beiden Ge
meinden Braſchwitz und Plößnitz geſchlagen.

x Beeſenlaublingen, 20. Jan. (Kirch liche s.) Am geſtrigen
hielt Pfarrer Moldenhauer aus Unterpreißen eine

Gaſtpredigt in der hieſigen Kirche und führte gleichzeitig den anStelle des Gutsbeſitzers Reine e-Cuſtrena, gewählten Landwirt

Ernſt Wirth-Cuſtrena als Kirchenälteſten und die neuge-
wählten Kirchengemeindevertreter in ihr Amt ein. Der neu-
ernannte Pfarrer Paſchke aus Magdeburg wird die hieſige
Stelle vorausſichtlich im März d. J. antreten.

Teicha, 20. Jan. (Einbruch.) Jn früher Morgenſtunde
am vorigen Freitag wurde bei dem Hauptlehrer Liebe
von hier ein gebrochen. Es wurden ſämtliche Hühner mitge-
nommen und ſofort abgeſchlachtet.

4 Osmünde, 20. Jan. (Vorfeier von Kaiſers Ge
burtstag.) Eine von einem Feſtausſchuß vorbereitete, von
einer ſelbſtloſen Jugend aufs ſchönſte unterſtützte Vorfeier von
Kaiſers a rag für das geſamte hre fand am geſtrigen
Abend im Saale des „Lindenhof“ ſtatt. Alle Darbietungen
zündende Anſprachen, gemiſchtchörige Geſänge, Deklamationen
und turneriſche Vorführungen fanden allſeitigen Beifall der
äußerſt zahlreichen Beſucher. Es war ein ſchöner Abend, der wohl
noch lange und hoffentlich recht tief in den Herzen nach-
klingen wird.

Papitz-Modelwitz bei Schkeuditz, 20. Januar. (Vom
Jugendverein.) Am 19. Januar feierte der hieſige Jugend-
verein ſein 1. Stiftungsfeſt. Es wurden von den jungen Leuten
drei Feſtſpiele aufgeführt, cin Fechter-, Turner- und Wander-
fepre von Langen, Riſch und Matzdorf, die die Zuhörer zu
lautem, begeiſtertem Beifall hinriſſen. Die Darſtellungen zeigken,
wie gründlich und fleißig in dem Verein gearbeitet wird, in
welchem guten Geiſte er geleitet wird und von welcher Hingabe
die Jünglinge für ihre gute Sache beſeelt ſind. Der Haupt-
verdienſt des Abends gebührt Herrn Hauptlehrer Stahn, der
den Verein leitet. Der ſehr gute Beſuch des Jugendfeſtes bewies,
daß alle vaterländiſch Geſinnten von Papitz-Modelwitz die edlen
Beſtrebungen des Jugendvereins durch ihre warme Teilnahme
unterſtützen.

Calbe a. Milde, 20. Jan. (Auf dem letzten Woche n-
markt) wurden für das Paar Ferkel im Alter von 4—-5 Wochen
24——30 Mark gezahlt. 6--7 Wochen alte koſteten das Paar 82 bis
36 Mark. Für Pölke zahlte man pro Stück je nach Größe 25-—38
Mark. Futterſchweine wurden pro Stück mit 45--55 Mark ge
handelt.

Erfurt, 20. Jan. (Geflüchtet.) Unter Zurücklaſſung
einer bedeutenden Schuldenlaſt und nach Fälſchungen von
Wechſeln im Betrage von über 20000 Mk. iſt der Sägewerks-
beſitzer Veit in Gispersleben flüchtig. Veit ſtand in
Geſchäftsbeziehungen zu einer kleinen hieſigen Bank und zu
einer Genoſſenſchaft.

Aus Nah und FHern.
Zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt Wandsbek wurde der

bisherige zweite Bürgermeiſter in Potsdam Rohdig gewählt.
Reiche Vermächtniſſe. Das in Haida in Böhmen verſtorbene

Fräulein Marie König vermachte 150 000 Kronen für ſozialdemo-
kratiſche Zwecke zu Händen des Dr. Adlers, 250 000 Kronen für
Wohltätigkeitszwecke und 51 000 Kronen für den deutſchen Schul
verein.

Der Unfall des Dampfers „Veroneſe“. Die Blätter be-
ſtätigen, daß der Dampfer „Veroneſe“ vollſtändig
aufgegeben worden iſt. Die Geſamtzahl der Ertrunkenen
und Vermißten beträgt 43. Außerdem befinden ſich 16 Paſſa-
giere ſchwerverletzt im Krankenhauſe zu Oporto. Der Kapitän
und die Offiziere haben den Dampfer am Nachmittag verlaſſen,
nachdem die Rettung der Beſatzung und der Paſſagiere vollſtändig
beendet war.

Die Typhus- Epidemie in Hanau beim 1. Bataillon des Eiſen
bahnregiments Nr. 3 weiſt jetzt einen erheblichen Rückgang
auf. Geſtern waren nur noch 126 Kranke vorhanden, von denen
19 hohes Fieber hatten. 102 Soldaten befinden ſich in der Rekon
valeszenz. 41 der geneſenden Soldaten erhalten demnächſt Ur-
laub.

Beim Eislauf ertrunken. Auf dem Jtzſtedter See bei Lübeck
ertranken beim Eislaufen die Schulknaben Peemöller, Wolgaſt
und Bumann aus dem Dorf Nahe. Die Rettungsverſuche waren
erfolglos.

Selbſtmord eines Offiziers. Der Leutnant von Reuter vom
11. GrenadierRegiment in Breslau wurde in ſeiner Wohnung er
ſchoſſen aufgefunden. Es liegt Selbſtmord vor. Die Gründe
ſind noch unbekannt.

Beim Brandunglück getötet. Geſtern früh brach in der
Mühle in Hottweiler bei Saargemünd Feuer aus, das die ganze
Mühle ergriff. Bei den Löſcharbeiten wurden der Eigentümer
Conrad und zwei Feuerwehrleute durch eine einſtürzende Mauer
getötet.

Fünf Kameraden im Wahnſinn ermordet. Aus der Herze
gowina wird gemeldet: In Nebeſinje erſchoß ein wahnſinnig ge
wordener Korporal des 18. Jnfanterieregiments drei Kameraden
und verwundete drei andere ſchwer, darunten einen tödlich. Als
die Bereitſchaft anrückte, gab er abermals Feuer und kötete noch
einen Mann. Nach verzweifelter Gegenwehr und teilweiſer Jn
brandſetzung des Gebäudes wurde der Soldat am anderen Morgen
tot aufgefunden.

Schlimme Folge ehelicher Zwiſtigkeiten. Jn Neukölln hatte
geſtern der frühere Gaſtwirt Fabian einen heftigen Wortwechſel
mit ſeiner Frau. Gegen 11 Uhr abends fand man Frau Fabian
mit ihren drei Kindern leblos auf dem Bett liegen. Sie hatte die
Gasleitung geöffnet. Sofort angeſtellte Rettungsverſuche blieben
erfolglos.

Zu Tode gequetſcht wurde in Duisburg der Rangierer Ge-
richtzen. Der 21jährige Mann geriet zwiſchen die Puffer zweier
Eiſenbahnwagen und war auf der Stelle tot.

Ein Eiferſuchtsdrama ereignete ſich in Düſſeldorf einem Hauſe
an der Kloſterſtraße. Eine im Palais de Danſe auftretende fran
zöſiſche Tänzerin gab auf ihren Geliebten, einen Kaufmann, 83 Re
volverſchüſſe ab, dann richtete ſie die Waffe gegen ſich ſelbſt und
brachte ſich eine ſchwere Kopfverletzung bei. Beide Opfer wurden
ins Krankenhaus übergeführt.

Eine myſteriöſe Mordaffäre beſchäftigt die Gerichtskom-
miſſion in Schalksmühle. Kürzlich kehrte der Meiſter F. mit
ſeinem Geſellen von einer Bierreiſe zurück. Beim Treppenaufſtieg
ſoll F. nach dem Ausſagen des Geſellen zweimal die Treppe hin
untergeſtürzt ſein. Der Geſelle legte ſeinen Meiſter dann ins
Bett, wo er am anderen Morgen tot aufgefunden wurde. Die
Gerichtskommiſſion hat nun feſtgeſtellt, daß der Meiſter eines ge
waltſamen Todes geſtorben iſt. Der Geſelle verwickelte ſich bei
ſeiner Vernehmung in Widerſprüche und wurde in Haft ge
nommen.

Große Scheckfälſchungen verübte in Duisburg der Kaufmann
Käufer. Er verpraßte in leichtſinniger Geſellſchaft große Sum-
men und borgte eine Unzahl von Bekannten an. Einen Geſchäfts
mann ſchädigte er um ca. 5000 Mark und gab ihm dafür gefälſchte
Schecks auf die Niederrheiniſche Bank als Sicherheit. Käufer
wurde verhaftet.

Wegen Mordverdachts verhaftet. Unter dem Verdacht, die
ſeit längerer Zeit vermißte zehnjährige Minna Staib ermordet
zu haben, wurde der beſchäftigungsloſe neunzehn Jahre alte
Guſtav Klaib in Pforzheim verhaftet. Klaib gab zu, Luſtmord
gen Kinde verübt und dieſes auf einem Acker eingegraben zu

aben.
Poincaré als Schriftſteller. Raymond Poincaré, der neue

Präſident von Frankreich, niß einen bedeutenden Ruf als
Schriftſteller. Seine ſchriftſtelleriſche Tätigkeit hat ihm auch Ein
gang in die franzöſiſche Akademie verſchafft. Infolge ſeines
Buches „Jdées Comptenporaines“ wurde er gleich bei der erſten
Abſtimmung mit einer nicht unerheblichen Mehrheit in die
Akademie gewählt. Dieſer Fall hatte ſich früher noch niemals
ereignet. Zeugniſſe eines glänzenden Geiſtes und einer hervor-
ragenden ſchriftſtelleriſchen Begabung ſind auch ſeine Bücher
„Cauſes littéraires et artiſtigues“ und „Queſtions et Figures
politiques“. Nicht zuletzt infolge dieſer Seite ſeiner Wirkſamkeit
ſteht Poincaré in engen freundſchaftlichen Beziehungen zu einer

Künſtler und Gelehrten. Sehr intereſſant ſind die „Cauſes
littéraires et artiſtiques“. Jn ihnen hat Poincaré die inter
h Prozeſſe zuſammengeſtellt, die er als Syndikus und
Advokat der großen „Société des Auteurs dramatiques“, der Ver
einigung der franzöſiſchen Dramatiker, in deren Auftrage geführt
hat. Poincaré hat für dieſe Geſellſchaft, die über ein Vermögen
von vielen Millionen verfügt, eine große Anzahl Prozeſſe in
glänzender Weiſe geführt und gewonnen. Jn dieſen Prozeſſenwurde eine Reihe von Präzedenzfällen geſchaffen, die zu der Be
urteilung künſtleriſcher Streitfragen maßgebendes Material
ſchufen. Auch in der Prete iſt Poincaré mit vielem Erfolge als
Schriftſteller tätig geweſen. Er hat ſich mit allen Fragen des
öffentlichen Lebens, als ein Mann, der ſelbſt mitten im Leben
ſtand, immer eindringend r ſo daß er auch als Ober-
haupt der franzöſiſchen Republik allen dieſen Fragen mit tiefem
Verſtändnis gegenüber treten wird.

Die Rabattſparmarke. Die zunehmende Verbreitung der
RabattSparvereine hat auch die von ihnen ausgegebenen Spar
marken in die weiteſten Kreiſe gebracht, ohne daß man ſich über
ihre Natur und Bedeutung viel Kopfzerbrechen gemacht hätte.Deshalb iſt es erfreulich, daß jetzt Dr. jur. riß Simroth
eine kleine Schrift über die Rabattſparmarke im Verlag von
Karras in Halle herausgegeben hat, die eine Unterſuchung
ihres juriſtiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſes bringt. Eine
roße Zahl von rechtlichen Fragen, die zu Zweifeln Anlaß geben
önnten, iſt knapp und verſtändlich dargelegt. Die Rechtsnatur

der Marken, die Pflichten des Ausſtellers, die Rechte des Marken-
ſammlers und ihre Geltendmachung, ja auch die Einwirkung
Dritter durch Pfändung des Rabattanſpruchs, das alles iſt zur
Erörterung gekommen. Aber auch die wirtſchaftlichen Geſichts-
punkte, beſonders die Wirkung des Markenſyſtems in vermögens-
ſammelnder Hinſicht durch die Sparaufgabe der Marken ſind be-
rückſichtigt. Deshalb wird die kleine Schrift allen am Rabatt-
ſparweſen Jntereſſierten Anregung und Aufklärung bringen.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Hofkapellmeiſter Paur in Berlin, der ſeit dem Beginn

der Winterſaiſon Dirigent der Königlichen Kapelle iſt und als
Nachfolger Mucks berufen worden war, hat einen längeren Ur-
laub erbeten und erhalten. Dazu teilt die Generalintendantur
folgendes mit: Kapellmeiſter Paur, der augenblicklich ſeinen vier-
wöchigen kontraktlichen Urlaub angetreten hat, hat ſeine Demiſſion
bei der Generalintendantur der Kgl. Schauſpiele erbeten und wird
vorausſichtlich an das Kapellmeiſterpult nicht mehr zurückkehren.
Kapellmeiſter Paur glaubt Grund zur Annahme zu haben, daß
Seine Majeſtät der Kaiſer mit der Art ſeines Wirkens nicht ein-
verſtanden ſei und zog in loyalſter Weiſe ſeine Konſequenzen.
Jrgend ein anderer Grund für ſein Ausſcheiden, vornehmlich „die
Nichtbeachtung höfiſcher Formen“, liegt nicht vor. Die geſtrige Vor-
ſtellung von der „Stummen von Portici“ dirigierte infolgedeſſen
Generalmuſikdirektor Dr. Richard Strauß.“

überaus großen Reihe bedeutender e h Schriftſteller,

Sport und Jagd.
R. Balgſtedt a. d. Unſtrut, 20. Jan. (Jagdverpachtung.)

Bei der Verpachtung der hieſigen Gemeindejagd gab Herr Jn-
genieur Kaſſel aus Halle a. S. das Höchſtgebot mit 1110 Wek.
ab. Die Jagd war bisher an Herrn Landwirtk Kratſch hier, für
750 Mark jährlich verpachtet.

Bernburg, 20. Jan. (Steigerung der Jagdpreiſe.)
Bei der Verpachtung der Gemeindejagd im benachbarten Bagal-
berge gab Gutsbeſitzer Hahndorf das Meiſtgebot mit 2510 Mk.
ab. Die Jagd, die 575 Hektar groß iſt, kam im Jahre 1895 auf
900 Mark, 1901 auf 1350 Mark, 1907 auf 2110 Mark zu ſtehen,
iſt alſo jetzt nahezu auf das Dreifache geſteigert worden.

Gerichtsſaal.
Der Prozeß gegen den Flieger Wiencziers. Am 29. d. M.

findet vor dem Schwurgericht in Leipzig die Verhandlung gegen
den bekannten Flieger und Jngenieur Eugen Hugo Wiencziers
wegen betrügeriſchen Bankerotts und Meineides ſtatt. W. ver-
trat eine Flugzeuggeſellſchaft in Leipzig und machte Bankerott.
Außerdem entführte er die Tochter eines Kommerzienrats und
ließ ſich mit dem minderjährigen Mädchen in London trauen.
Dieſe Ehe wurde wieder gelöſt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 21. Januar.

Franckeſcher Jünglingsverein (Leiter: P. Heintke). Am
Mittwoch, den 22. Januar, abends 84 Uhr, findet eine Zu
ſammenkunft der älteren Mitglieder im „Evangeliſchen Vereins-
hauſe“ ſtatt. Es wird ein Vortrag über „Gaſthäuſer“ gehalten.

Letzte Telegramme.
Der Handelsminiſter über die wirtſchaftliche Lage.

Berlin, 21. Jan. Auf dem geſtrigen Feſtmahl des Vereins
zur Beförderung des Gewerbefleißes gab der Handels
miniſter einen Rück- und Ausblickaufdiewirt-
ſchaft liche Lage. Er ſagte u. a.: Faßt man unſere
ganze wirtſchaftliche Lage zuſammen, ſo ergibt ſich auch jetzt
noch, daß unſer wirtſchaftliches Leben durch
und durch geſund iſt. Es wird von Jahr zu
Jahr kräftiger. Der inländiſche Konſum ſteigt.
Jedes Jahr, das wir im Frieden verleben,macht Deutſchland wirtſchaftlich und
finanziell vom Auslande unabhängig. Wenn uns
der Frieden erhalten bleibt, wie wir ja alle hoffen dürfen,
wird die Meinung des Auslandes, daß Deutſchland nicht auf
eigenen Füßen ſtehen könne, bald widerlegt ſein.

Zur franzöſiſchen Kabinettskriſe.

Paris, 21. Januar. Briand glaubt, daß das
Kabinettſich heute abendkonſtituiert haben
wird. Die Zuſammenſetzung des Kabinetts dürfte folgende
ſein: Präſidium und Jnneres Briand, Juſtiz Barthou,
Aeußeres Ribot oder Jonnart, Krieg Etienne, Marine
Baudin, Finanzen Klotz, Unterricht Steeg, öffentliche
Arbeiten Dupuy, Handel Morel, Ackerbau David, Kolonien
Guiſt'hau, Arbeit und ſoziale Fürſorge Besnard.

Die Lage in Konſtantinopel.
Konſtantinopel, 21, Jan. Auf Einladung des Sultans

fanden ſich geſtern der Thronfolger und einige andere
kaiſerliche Prinzen im Palais ein, um, wie ver
lautet, über die Lage zu beraten. Auch der Großweſir
und einige Miniſter waren nachmittags in das Palais be-
rufen worden. Der Tag der Zuſammenkunft der beratenden
Verſammlung iſt noch nicht endgültig feſtgeſetzt. Da Zor
Miniſterrat heute zuſammentreten ſoll, könnte d ie
Verſammlung erſt morgen zuſammentreten. Die
ratgebende Verſammlung wird unter dem Vorſitz des Groß-
weſirs tagen, und es werden an ihr die meiſten Senatoren,
die Präſidenten der Sektionen des Staatsrats, die Unter
ſtaatsſekretäre uſw. teilnehmen. Das Beamtentum ſcheint
vorherrſchen zu ſollen.
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Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle, 20. Januar.

Vorſitzender: Stadtv.Vorſteher Stellvertreter Juſtizrat Dr.
Föhring. unächſt kommt eine Einladung der Univerſität zur
Feier von Kaiſers Geburtstag und der hundertjährigen Wieder
ſehr der Erhebung Preußens ſowie eine Einladung zum Feſt-
mahl im Stadtſchützenhauſe am 27. Januar zur rn Als
dann wird eine Eingabe des Allgemeinen deutſchen MuſikerVer-
bandes betr. Regelung der Beſoldungsverhältniſſe verleſen und
als Material überwieſen. Eine Eingabe des Frauenvereins für
Erhaltung der Fluchtlinie in der Gottesackerſtraße wird dem
Zauausſchuß, ein Antrag auf Neuregelung des Mieksverhältniſſes
des StadttheaterReſtaurants der geſchloſſenen Sitzung über-
wieſen. Alsdann geht man zur Tagesordnung über.

1. Grundſätze zur Ausführung des Ange-ſtellten-Verſicherungsgeſetzes. Die Verſammlung
beſchließt, bei Ausführung des Verſicherungsgeſetzes für Ange
ſtelle vom 20. Dezember 1911 folgende Grundſätze zu beachten:

1. Die auf Privatdienſtvertrag im ſtädtiſchen Dienſt An
geſtellten, welche unter S 1 Abſ. 1 Ziffer 1 und 2 und Abſ. 3
A. V.G. fallen, ſind zu verſichern (vorbehaltlich der Beſtimmung
zu 4). Die dieſen Angeſtellten auf Grund des g 20 Ab V.-G.
ſpäter zuſtehenden w. e ſind zur Hälfte auf das ſtädtiſche Ruhe-geld anzurechnen. uhegeid, Invaliden und Hinterbliebenen-

renten werden ſämtlich nur in Höhe ihres halben Jahresbetrages
auf die ſtädtiſchen Renten angerechnet uſw. wie bisher. 2. Die
auf 5 Jahre und bis zum 35. Lebensjahre kündbar angeſtellten
Veamten: Polizeiſergeanten, Steuererheber, Vollziehungsbeamte,
Kanzliſten, Boten, Kaſtellane, Pförtner, Türmer und ſonſtige Be
amte, deren Stellen ausſchließlich der Beſetzung mit Militär
anwärtern vorbehalten ſind, werden ſämtlich als verſicherungs-
rei erachtet, weil ſie ſich in keiner gehobenen Stellung er
Das Gleiche gilt für die dauernd kündbar angeſtellten Feuer
männer und Oberfeuermänner. (Polizeiwachtmeiſter, Feldwebel
der Feuerwehr und ähnliche Angeſtellte ſind verſicherungsfrei auf
Grund des S 9 A. V.-G.). 3. Diejenigen Bureaudiätare, welche
die Aſſiſtentenprüfung beſtanden haben, und daher als nicht mehr
im Vorbereitungsdienſt befindlich an ſich verſicherungspflichtig
ſein würden, werden auf Grund folgender ortsſtatutariſcher Be
ſtimmung verſicherungsfrei. 4 des Ortsſtatuts vom 13. März
1900 erhält folgenden Zuſatz: Bureaudiätaren, welche die
Aſſiſtentenprüfung den Anſtellungsbeſtimmungen für die Bureau-
und Kaſſenbeamten der Stadtgemeinde Halle a. S. gemäß be-
ſtanden haben, kann nur aus einem wichtigen Grunde (vergl.
C 626 B. G.-B.) gekündigt werden. Die Entſcheidung darüber, ob
im Einzelfalle ein wichtiger Grund nach bürgerlichem Recht ge
geben iſt, unterliegt unter Ausſchluß des Rechtsweges auf An-
lrag des von der Kündigung betroffenen Diätars der Nachprüfung
durch den Königlichen Regierungs- Präſidenten in Merſeburg.
Derartige Anträge ſind beim Magiſtrat binnen einer Ausſchluß-
friſt von zwei Wochen nach Zuſtellung der Kündigung ſchriftlich
zu ſtellen. 4. Die Entſcheidung darüber, ob Angeſtellte, welche
nur für vorübergehende Dienſtleiſtungen in ſtädtiſchen Dienſten
ſtehen, als verſicherungsfrei oder pflichtig anzuſehen ſind, wird
im Anſchluß an die vom Bundesrat noch zu erlaſſenden Be-
ſtimmungen herbeigeführt werden. 5. Juriſtiſche Hilfsarbeiter
Gerichts oder Regierungsaſſeſſoren) werden bis zur Dauer vonzwei Jahren auf Krobe für eine etatsmäßige und verſorgungs-
erechtigte Magiſtratsaſſeſſorenſtelle angeſtellt und ſind daher nicht
verſicherungspflichtig. 6. Den im Schuldienſte der Stadt Halle
a. S. einſchließlich Fortbildungsſchulen, Frauenſchule und ſonſtigen
Schulen angeſtellten Lehrerinnen und Oberlehrerinnen wird zur
Befreiung von der Verſicherungspflicht nach S 9 des Verſiche-
rungsgeſetzes für Angeſtellte neben der Anwartſchaft auf Ruhe-
geld auch eine ſolche auf Hinterbliebenenrente vom 1. Januar
1913 ab in dem zur Befreiung erforderlichen Mindeſtumfange von
der Stadt Halle a. S. gewährleiſtet. Das gleiche gilt hinſichtlich
der Befreiung von der Jnvalidenverſicherungspflicht nach S 1234
der Reichsverſicherungsordnung vom 19. Juli 1911.

2. Folgendem Nachtrag zum Ortsſtatut betr.
Anſtellung und Verſorgung der Gemeindebe-
amten ſtimmt die Verſammlung zu: Bureandiätaren, welche
die Aſſiſtentenprüfung den Anſtellungsbeſtimmungen für die
Bureau- und Kaſſenbeamten der Stadtgemeinde Halle (Saale)
gemäß beſtanden haben, kann nur aus einem wichtigen Grunde
gekündigt werden. Die Entſcheidung darüber, ob im Einzelfalle
ein wichtiger Grund nach bürgerlichem Recht gegben iſt, unter-
liegt unter Ausſchluß des Rechtsweges auf Antrag des von der
Kündigung betroffenen Diätars der Nachprüfung durch den
Königlichen Regierungs- Präſidenten in Merſeburg. Derartige
Anträge ſind beim Magiſtrat binnen einer Ausſchlußfriſt von
zwei Wochen nach Zuſtellung der Kündigung ſchriftlich zu ſtellen.

3. Ortsſtatut betr. Hinterbliebenen-Für-ſorge. Verſammlung ſtimmt nachſtehendem Entwurfe zu einem
Ortsſtatut betr. die Verſorgung der Hinterbliebenen der im
Schuldienſt der Stadt Halle a. S. befindlichen Lehrerinnen und
Oberlehrerinnen: „Den im Schuldienſte der Stadt Halle (Saale)
einſchließlich der Fortbildungsſchulen, Frauenſchulen und
ſonſtigen Schulen angeſtellten Lehrerinnen und Oberlehrerinnen
wird zur Befreiung von der Verſicherungspflicht nach S 9 des
Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte vom 20. Dezember 1911
neben der Anwartſchaft auf Ruhegeld auch eine ſolche auf Hinter-
bliebenenrente vom 1. Januar 1913 ab in dem zur Befreiung
erforderlichen Mindeſtumfange von der Stadt Halle (Saale)
gewährleiſtet. Das gleiche gilt hinſichtlich der Befreiung von
der Jnvalidenverſicherungspflicht nach S 1234 der Reichsverſiche-
rungsordnung vom 19. Juli 1911. Berichterſtatter bei den
erſten drei Vorlagen Stadtv. Borges.

4. Regelung der Gr. Steinſtraße. Verſammlung
genehmigt die Regelung und Neupflaſterung der Gr. Steinſtraße
zwiſchen dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 51, auf dem jetzt die
Gebäulichkeiten abgebrochen werden, und der Deſſauerſtraße und
Mat hierfür 24 000 Mk. Berichterſtatter Stadtv. Grad e
hand.

5. Generalbebauungsplan. Die Neuvermeſſung
des Stadtbezirks iſt ſoweit vorgeſchritten, daß nunmehr die
Unterlagen für einen Generalbebauungsplan in einem einheit-
lichen für dieſen Zweck geeigneten Maßſtab hergeſtellt werden
können. Für dieſe zeichneriſche Arbeit ſowie für die Ergänzung
der Nivellements ſind 5000 Mk. erforderlich, die von der Ver-
ſammlung bewilligt werden, Berichterſtatter Stadtvv. Gieſe
und Döhler.

6. Annahme eines Kapitals für Grabpflege.,
Gegen Einzahlung von 500 Mk. wird die Verpflichtung über-
nommen, die auf dem Stadtgottesacker belegene Erbbegräbnis-
ſtelle Nr. 1808 bis 1978 zu pflegen und zu unterhalten, ſowie den
Grabhügel alljährlich am 2. September und 9. Oktober mit einem
Kranze zu ſchmücken. Verſammlung ſtimmt zu. Bericht
erſtatter Stadtv. Döhler.
T. Die Rechnung der Kaſſe der Handels- und

Hewerbeſchule für Mädchen für das Rechnungsjahr
1911 wird entlaſtet. Berichterſtatter Stadtv. Spindler.

538. Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes
für 1913. Kap. III. Berechtigungen. Einnahme
52 312,43 Mk., Ausgaben 5662,50 Mk., mithin Ueberſchuß
46 3 a Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtv. Dr.
SOteinbrück.
Darauf wird ein dringlicher Antrag des Magiſtrats betr.
Allgemeine Ortskrankenkaſſe eingeſchoben. Die
am l. Januar 1914 in Kraft tretenden Vorſchriften des 2. Buches
der Reichsverſicherungsordnung bringen eine Neugeſtaltung des
Krankenkaſſenweſens. Grundſätzlich muß in jedem Verſicherungs

amtsbezirke eine „Allgemeine Ortskrankenkaſſe“ beſtehen. Neu
entſtehen können beſondere O.-K.K. nicht mehr. Die „Allge-

meine O.K.-K.“ wird entweder nach S 281 R.-V.-O. i. V. mit der
Bekanntmachung der Herren Miniſter für Handel und Gewerbe
und für Landwirtſchaft uſw. vom 4. November 1912 neu
errichtet oder ſie kommt durch Ausgeſtaltung einer be
ſtehenden O.K.K. gemäß Art. 15 des Einführungsgeſetzes zur
R.V.O. zuſtande. Jn beiden Fällen iſt ein Beſchluß der ſtädti-
ſchen Körperſchaften erforderlich. Einen Antrag auf Ausgeſtal-
tung zur künftigen Allgemeinen Ortskrankenkaſſe“ haben zwei
beſtehende Kaſſen geſtellt, nämlich die Gemeinſchaftliche O.-K.K.
und die jetzige Allgemeine O.K.K. Die Mängel der Allge-
meinen O.K.-K. ſtehen einer Ausgeſtaltung dieſer Kaſſe nicht
entgegen. Die Ausgeſtaltung bietet gegenüber der Neuerrichtung
einer „Allgemeinen Ortskrankenkaſſe“ erhebliche Vorteile, wie
der Miniſterialerlaß vom 4. November 1912 unter II 3 hervor-
hebt. Da die Ausgeſtaltung von der Genehmigung des Oberver-
ſicherungsamts abhängig iſt, empfiehlt es ſich, für den Fall der
Nichtgenehmigung die Bereitwilligkeit zur Errichtung einer
„Allgemeinen Ortskrankenkaſſe“ ſchon jetzt zu erklären, um eine
Anordnung des Oberverſicherungsamts gemäß S 232 R.V.O.
u vermeiden. Das Kollegium beſchließt daher, 1. von der Beſgns eine Allgemeine Ortzkrankenkaſſe zu errichten, wird
ein Gebrauch gemacht, und zthar zu Gunſten der Ausgeſtaltung

der jetzigen Allgemeinen Ortskrankenkaſſe. 2. Sollte die Aus-
geſtaltung der jetzigen Allgemeinen Ortskrankenkaſſe vom Ober
verſicherungsamt nicht genehmigt werden, ſo iſt das Kollegium
bereit, die Errichtung einer Allgemeinen Ortskrankenkaſſe zu
beſchließen.

Nach Erledigung der Krankenkaſſenfrage wird in der Etats-
beratung fortgefahren.

Kap. IV. Gewinnbringende Unternehmungen.Einnahmen 1 103 230,24 Mk., Ausgaben bleibt Ueberſchuß
gleich der Einnahmen. Wird zugeſtimmt. Berichterſtatter
Stadtv. Springer.

Kap. V. Kapital- und Schuldenverwaltung.Einnahmen 1 375 375,66 Mk., Ausgaben 2 589 535, 66 Mk., mit-
hin Zuſchuß 1 214 160 Mk. Wird genehmigt. Berichterſtatter
Stadtv. Springer.

Kap. X. Ghmnaſium. Einnahmen 113 725 Mk.,
dauernde Ausgaben 260 940 Mk., einmalige 1260 Mk., mithin
Geſamtzuſchuß 148'475 Mk. Angenommen. Berichterſtatter
Stadtv. Dr. Herz au.

Kap. X. C. Reformrealgymnaſium. Einnahmen 46 380 Mk., dauernde Ausgaben 86600 Mk., einmalige
Ausgaben 7858 Mk., ſomit Geſamtzuſchuß 48'078 Mk. Wird be-
willigt. Berichterſtatter Stadtv. Dr. Herzau.

Kap. X. F. Mittelſchulen. Einnahmen 382 050 Mk.,
dauernde Ausgaben 757 270 Mk., einmalige Ausgaben 12 564 Mk.
Geſamtzuſchuß 387 784 Mk. Findet Annahme. Bericht
erſtatter Stadtv. Meyer I.

Kap. X. L. Handwerkerſchule. Einnahme 55 240,75
Mark, dauernde Ausgaben 93 237,50 Mk., einmalige Ausgaben
3850 Mk. Erfordert 41 846,75 Mk. Wird bewilligt. Bericht
erſtatter Stadtv. Dehne.

Kap. X. M. Gewerbliche Fortbildungsſchule.
Einnahmen 32 660 Mk., Ausgaben 95 440 Mk., bleibt 62 780 Mk.
Zuſchuß. Wird bewilligt. Berichterſtatter Stadtv. Dehne,

Kap. X. N. Kaufmänniſche Fortbildungs-ſſch u le. Einnahmen 25610 Mk., Ausgaben 31 695 Mk., mithin
n 6085 Mk. Genehmigt. Berichterſtatter Stadtv.

ehne.
Kap. X. O. Handels- und Gewerbeſchule für

Mädchen. Einnahmen 38390 Mk., dauernde Ausgaben
47 450 Mk., einmalige Ausgaben 740 Mk., mithin Zuſchuß 9800
Mark. Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtv. Dehne.

Kap. XII. Feuerlöſchweſen. Einnahmen 11200Mark, dauernde Ausgaben 193 000 Mk., einmalige Ausgaben
35 750 Mk., Zuſchuß 217550 Mk. Bewilligt. Berichterſtatter
Stadtv. Dr. Steinbrück.

Kap. XVII. A. Oeffentliche Geſundheits-
pflege. Einnahmen 10 835 Mk., dauernde Ausgaben 95 433
Mark, einmalige Ausgaben 400 Mk., Zuſchuß 84 998 Mk. Wird
genehmigt. Berichterſtatter Stadtv. Dr. Herzau.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

BPörſen- und Handelsteil.
w. Londoner Wollauktion. Das geſtern offerierte große

Quantum guter Neuſeeland Greaſies begegnete ſtarker alt
ſeitiger Nachfrage. Preistendenz feſt.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 20. Jan.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 196--108 Amerik. mix. 165 167

Mai runder 155--167Juli türk. mixedJ weißer Natalezember 77 Erbſen (per 1000 kg):Nog gen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. al v
Loko inl.“)(per 1000 kg) 1705 171 mittel 173 182

feine Taubenerbſen 183 194
eptbr. was ViktorigerbſenOktober ſeine Kocherbſen WDezember

Gerſte (per 1000 Kg) Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte in. 164--182 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 164-- 182 ab Bahn u. Speicher 24.25 28.00
Wintergerſte, inländ. Sruſſ. u. Donau leichte 164 167 c a. Se
do. ſchwere 168--170 ab Bahn u, Speicher 21.20-28.50
Hafer (Normalgew 450 3): Weizenkleie:

Jnl.**) ſein (p. 1000 kg) 191--204bo, mittel do. 175 100 und feine 11.50 12.00

mit Geruch Lupinen, gelbe blaueab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
nl.(p. 1000 kg) ab Bahn 194--197 inländ. fein 187--200,T mittel 170-186, geringabfallender

Mai 210 209-209 Mai 172-171 172
Juli 210 JuliRoggen (Normalgew. 712 „Welzenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. SackS keoy ree ab Bahn u. Speicher 24.00--28.00
(feinſte Marken über Nottz).Mai 174 173 174 R2 2 Roggenmehl (per 400 kg):d 175--1745 174 Nr. O u. 1 brutto ehe a

ab Bahn u, Speicher 21.10--23.40
Mais (ohne Ang. d. Prov.): ai eamerikan., mixed a Rüböl (per 100 kg in Faß):

runder 154-156 (ab Bahn u. Kahn) Jan. 0
Mai 140. Mai 1913 63.20Dezbr. Novbr.L. Weltmarkt. Berlin, 20. Jan, Tägliche Börſennotierungen ufg
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai209,75, Juli 210,26. Newyork Red Winter Nr. 2loko 169,40, Mai 153,45.

Chieago Northern I Spring, Mai 144,20, Juli 130,60, Liverdodl
Red Winter Nr.2 März 168.30. Paris Lieferungsware Jan. 238,05.
Budapeſt Lieſerungsware April 202,20. Odeſſa Ulka 02 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aires Lieferunge-
ware Febr. 143,-0. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 174,00.
Juli 174,50. Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 124,70. Hafer:
Verlin 450 gr. Mai 172,00, Juli Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 146,00. Chicago Lieferungsware Mai 84,60.
Buenos-Oires Lieferungsware Mai 85,46.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom -0. Jannan von der Preisbericht-

ſtelle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg. Berlin: Rote Daber 8,00—3,20 Andere rote Sorten
2,16--2,35 Magnum bonum 2,20--2,35 Weiße runde 2,15--2,30.
Magdeburg: Andere rote Sorten 1,75; Magnum bonum 1,85;
Weiße runde 1,7 Gelhbfleiſchige weiße 1,85.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Mügeln-Leipzig Stat. Mügeln b. Ochatz 8,30 (bez.), Oſter
kurg (Alimark) Stat. Oſterburg 7,70 (bez.). D. L.R.

Magdeburg, 20. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,25--26,75 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 20. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Januar- Februar prima 26,00 Mk., feuchte Stärke 18,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. Januar. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104-- 105 Lti.) 81,75--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-106 Ltr.) 93 75--94,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 20, Januar. Spiritus ruhig, Januar 81 G.,
Januar- Februar 31 G., Februar-März 21 G.

Paris, 20. Januar. Spiritus ruhig, Januar 39,75, Febr. 40,25,
MaiLuguſt 42,00, September-Dezember 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Januar. Rübbl loko 68,00, Mai 66,00.
Hamburg, 20. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 20. Januar. Leinbl träge, loko 26, Febr. 25/8,

Februar April 248/,, Mai-Auguſt 24 September Dezember 24! g.
Paris, 20. Januar. Rübböl ruhig, Januar 73,50, Febr. 71,60,

MärzJuni 68,50, Mai-Auguſt 66,75.
Zucker.

W. Hamburg, 20. Januar. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Januar 9,471 per März 9,621 per Mai O,87!/,,
ver Auguſt 10,12 per Oktober 9,95, per Dezember 10,00.
Tendenz: ruhig.

W. London, 20. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar 9 ſh.
5 d. Wert, ſietig. Javazucker w Prompt 10 ſh. 6 Verkäufer, ruhig.

affee.
Hamburg, 20. Januar. KaffeeTermin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 68 G., Mai 69 G.,
September 69 G., Dezbr. 68 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 20. Januar. Java Kaffee, good ordinary
behauptet, loko 54,

Havre, 20. Januar. Kaffee, Good average Santos März 84,
Mai 84 September 85, Dezember 85, Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 18. Januar. Kaffee. Zuſuhren 5000 Sack
in Rio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Januar. Baumwolle, ſchwach, Upland middling

loko 62,75 Mk.
Antwerpen, 20. Januar, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Januar 5,92/, Oktober 5,95, Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 20. Jan. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Jan.

per Jan.-Febr. 6,41, per Febr. -März 6,41, per März-April 6,40,
per April-Mai 6,38, per MaiJuni 6,37, per Juni-Juli 6,24,
per Juli-Auguſt 6,31, per AuguſtSeptember 6,21, per September-
Oktober 6,09, per Oktober-November 6,02.

Metalle.
Amſterdam, 20. Januar. Bancazinn träge, loko 137.
London, 20. Jan, Blei, ſpan., 167/, Lſtrl., engl. 172/, Lſtrl.

Ke u Lſirl., Zink 262/, Lſtrl., ChiliKupfer 682/, Lſtrl,, 3 Monate
68/, Lſtrl.

Glasgow, 20. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen unregel-
mäßig. Middlesborough Warrants per Kaſſa 64 sh. 9 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 20. Januar. Bericht überden Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amilicher Bericht),
Auftrieb: 686 Rinder (152 Ochſen, 137 Bullen, 39 Kalben, 254 Kühe,
4 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 175 Kälber, 503 Schaſe, 1938
Schweine zuſammen 3202 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 95 98,
II. 89--94, III. 84--88, IV. 78--683, V. M für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 85--66, II. 82 -84, III. 79 81,
VI. 76--78, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 92 94, II. 87 90, III. 82--86, IV. 76--81, V. 70 75
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
73--76 A. Kälber: I. II. 64-68, III. 58--63, IV. 48--567,
V. G für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 46--48,
ewicht. Schweine: I. 83--84, II. 83--86b, III. 80--82,
V. 77--79, V. 68--74 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: 57 Rinder, davon 33 Ochſen, 6 Bullen, 16 Kühe, 1 Kalben,
2 Kälber, 4 Schafe, 4 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
langſam, Kälber, Schafe und Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 20. Januar. Roter Winter- Weizen loko 110,

ger Mai 99, per Juli 97, per Sept. per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept, Mehl 3,90.Getreidefracht nach Liverpool 4

W. Chicago, 20. Januar. Weizen per Mai 927/,, per Juli 90/,,
per Sept. 888/.. Mais, per Mai 51, per Juli 517/5, per Sept. 52775.

W. New-York, 20. Jan. Petroleum Standard white in New-
J 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.

redit Balances at Oil City 2,06. Kupfer 15,25.
W. New-York, 20, Januar. Schmalz Weſternſteam 10,50, Rohe

und Brothers 10,70.,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19. Jan. 1.10, 20. Jan. 1.10. Grochliz
1,10, 1. 18. Nebra Obp. 2.20, 2.20. Nebra Untp,
1.56. 1.58, Brückenp. Köſen 0.90, 0.74.Weißenfels Untp. 0.32, 0,38. Trotha 1.90, 1.94, Als

leben 1.35, 1.50. Bernburg 1.00. 1,11., Calbe Obp.
1.70, 1 72. Calbe Utp. 0.70, 0.80 Grizehne 0,74, 0.84.

vVvoOOvWreäd)wowwo o aVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Frifür Provinz und Allgemeines, Börſen- n Sanbeleten'
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitungt de er nd tn r de iereenon lhin von 8—1 Uhr mittags. r far ote übrigen

Zank für Randel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater
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